
AB 38
D, 6 Betontes Vorlesen

Tem
po und Lautstärke - Z

ungenbrecher

Kind 1

Z
ungenbrecher

Nussknacker knacken knackige Kerne.

Es klapperten die Klapperschlangen, bis ihre Klappern 

schlapper klangen.

Kreischende Krähen knabbern im
 kalten W

inter Kerne und Körner.

Es lagen zwei zischende Schlangen zwischen zwei spitzen Steinen 

und zischten dazwischen.

Vor W
eihnachten wirbeln wunderschöne weiße Schneeflocken 

wie weiche, wollige W
atte über den W

aldrand hinweg.

Arbeitet der W
aldzwerg im

 W
alzwerk, ist es ein W

aldzwerg-

walzwerk und der W
aldzwerg ist ein W

alzwerkwaldzwerg.

Kind 2

Z
ungenbrecher

Häschen Hoppel hoppelt hinter Hähnchen her.

W
enn Fliegen hinter Fliegen fliegen, fliegen Fliegen 

hinter Fliegen her.

Auf der Pappel plappern Klapperstörche klapperdiklapp. 

W
er pickt im

 dicken Fichtendickicht? Dicke Finken picken tüchtig.

Z
wischen zwei Z

wetschgenbaum
zweigen zwitschern zwei 

geschwätzige Schwalben.

W
enn kleine, kräftige Krabbelkäfer heftig hinter Krabbelkäfern 

krabbeln, krabbeln kleine, kräftige Krabbelkäfer heftig kleinen, 

kräftigen Krabbelkäfern nach.

Vorlesestationen Texte







AB 41
D, 6 Betontes Vorlesen

Gefühle - Q
uatschsätze

Kind 1

Q
uatschsätze

Hakuna laguna

Schnatteridu und schnatterida,

brum
m

 sum
m

 sum
m

 und dudldi dum
m

.

Kind 2

Q
uatschsätze

M
atato totalo

Hoppsala hopp und hoppel di hopp,

Sim
sala du und sim

sala m
opp.

Vorlesestationen Texte



AB 42
D, 6 Betontes Vorlesen

M
arkierungen - Gedichte

Kind 1

Der Stein – Teil 1

Ein kleines Steinchen rollte m
unter |

von einem
 hohen Berg herunter. |

U
nd als es durch den Schnee so rollte, |

ward es viel größer, |als es sollte. |

Da sprach der Stein m
it stolzer M

iene: 

Kind 2

Der Stein – Teil 2

„Jetzt bin ich eine Schneelawine." |

Er riss im
 Rollen noch ein Haus |

und sieben große Bäum
e aus. |

Dann rollte er ins M
eer hinein, 

und dort | versank der kleine Stein.
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AB 43
D, 6 Betontes Vorlesen

M
arkierungen - Gedichte

Kind 1

W
as fang' ich an? – Teil 1

August Heinrich Hoffm
ann von Fallersleben

Ach, wo ich gerne bin,

Da soll ich nim
m

er hin,

U
nd wo ich bleiben m

uss,

Da hab' ich nur Verdruss.

Nach dem
 W

alde soll ich nicht,

In den G
arten m

ag ich nicht,

In der Stube bleib' ich nicht -

W
as fang' ich an?

Ach, in dem
 W

ald allein,

Da kann m
an lustig sein;

Da grünt es überall,

Da singt die Nachtigall.

Kind 2

W
as fang' ich an? – Teil 2

August Heinrich Hoffm
ann von Fallersleben

M
utter, lass m

ich geh'n hinaus,

In den grünen W
ald hinaus!

Einen schönen Blum
enstrauß,

Den bring' ich dir.

Könnt' ich ein Vogel sein,

Flög' ich in W
ald hinein,

Z
ur reinen M

aienluft,

Z
um

 frischen Laubesduft!

Nach dem
 W

alde soll ich nicht,

In den G
arten m

ag ich nicht,

In der Stube bleib' ich nicht -

W
as fang' ich an?
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